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hatdasAmtsgericht Familiengericht,

aufgrund der mündlichen Verhandlung vom

durch den Richter am Amtsgericht

für  Recht erkannt:

Die am 29.07.1966 vor dem Standesamt r unter Heiratsreg isler-Nr.:1 .

geschlossene Ehe der Parteien wird geschieden.

t Vom Versicherungskohto des Antragstellers bei der Bundes-

versicherungsanstalt ftlr Angestellte werden auf däs Versicherungskonto

ler Antragsgegnerin bei der Bundesversicherungsanstalt für Ange-

steflte Anwartschaften der gesetzlichen Rentenversicherung in Hdhe von241,14

EUR monatlich, bezogen auf den 30.04.2004 übertragen.

Die Anwartschaften sind in Entgeltpunkte umzurechnen. Zum Ausgleich weiterer

Anwartschaften des Antragstäbrs bei der Firma bleiM zugunsten der

Antagsgegnerin der vorläufge schuldrechtliche Versorgungsausgleich iri Höhe

von 67,48 EUR vorbehalten.

3. Die Kosten des Verfuhrens werden gegeneinander aufgehoben.

Tatbestand und Entscheidungsgrände



 .

Die Parteien haben am 29.07-1966 geheiratet .

. DerScheidungsantrag wurde am 26.05.2004 zugestellt

Während der fftr die Berechnung dei Versorgungsäusgleichs naßgeblichen Ehezeit

vom 01.07.1966 bi$ 30.04-20M haben die P€rteien tugende Anwartschaften zur Si-

. Anwartschaften des Antragstellers beider Bundesveßicherungsa;stalt für Angestellte

in t-löhe von monatlich 1.652;35 Euro;

Daräber hinaus besteht eine Anwartschaft auf eine Betriebsrente bei der Firma

r in Höhe von jährlich 3.291,00 Euro.

Anwartschaften derAntragsgegnerin bei der Bundesversicherungsansialt fär Ange.

. stellte in Höhe von monatlich 891,61 Euro.

Der ausgleicfisberechüg't; Ehegafte hat zudem eine Anwartschaftauf eine ZusaEver-
sorgung bei der ZVK in Höhe von monaüich 470,98 Euro, dynamisiere 373,66 €

lm VersorgunEsausgleiohsverfahrcn ist derjenige ausgleichspflichtilt, der die höheien
Anwartschaften erwodien hat (S 1 587 a Abs. 1 BGB). Der V€rsorgungsausgleich wird
zunächst durchgefthrt im Splittinwerfahren (g 1587 b Abs. 1 BGB), da der aus-
gleichspflichtige EheEiatte Anwartschaften in der geseElichen Rentenversicherung er-
woöen hat.

Die Ditferenz der beiderseitigen Anwartschaften einschließtich der dynamisierten Zu-
saerente der Frau ergibt: 1.652,35 EUR - 891,61 EUR - 373,66 EUR =.387,08 Euro.
Hiervon beträgt die Hälfte 193,54 Euro -

Hinzuzurechnen sind aus der Betriebsrente des Mannes 47,60 EUR (Höchtsbetrag filr
2004) = 241,14 EUR

Dieser Betrag ist, bezogen auf das Ende der Ehezeit, vom RentenkoDto des aus-
gleichspflichtigen Ehegaften abzubuchen und auf das Rentenkdnto des audgleichsbe-
rechtigien Ehegatten zu übertragen, S 1587 b Abs. 1 BGB.

Die zusäklich vom ausgleichspflichtigen Ehegatten eMoöene Anwarlschaft ist durch
eMeileites Quasi-Splitting bis zum HöchstbeAag gemäßS 3 b Abs. 1 Nr. 1 VAHRG
auszugleichen.



Der über den Höchstbetrag von 47,60 Eurc hinausgehende Ausgleichsbetrag ist

dem schuldrechtlichen Versorgungs-ausgleich vorzubehalten, da der aus-

gleichspfl ichtige Ehegatte nach seinen wirtschaftlichen Vethältnissen zu Beitrags-

zahlungen nicht in der Lage ist

Die Umrechnung der statischen Anwartschaften in dynamische Anrechte geschah

wie folgt:

Zusazversorgung des Öffentlichen Dienstes der Frau:

Jahresrente (470;9U =uru 1 12 =) 5.651,76 Euro maf '14,52 
Cfabelle 1 der BaMertVO +

65 %, 62 Jahre bei Ehezeitende) = 82.063,56 Euro BaMert'

Barwert mal 0,0001742628 (FaKor der Tabetle 5 der Rechengröße zur Durchführung

des Versorgungsausgleichs in der gese?lichen Rentenversicherung) gleich 14'30 Enf

geltpunkte.

EntgeltpunKe mal 26,13 Euro (aKueller

373,66 Euro dynamisches Anrecht.

Rentenwert zum Ende der Ehezeit) gleich

Betriebliche Altersversorg u ng des Mannes:

Diese war nicht zu dynamisieren, da der Mann die Rente bereiis bezieht-

Jahre$ente mal 454 Monate Betreibszugehörigkeit in der Ehezeit dividiert durch 541

Monaie Gesamtbeii'iebszngehöIigkeä gleich 2.761 ,76 EiJRO Ehezeitanteil der Versor:

gung = 230,15 EUR monaflich :2 = 115,08 EUB monaüich.

Höchstbetrag: 47,60 Euro; Rest 67,48 Eurc;

 .

Die Kostenentscheidung beruhtaüf S 93 a ZPO
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